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Liebe Kameradinnen und Kameraden,
liebe Leserinnen und Leser,

ein intensiver Sommer liegt hinter und ein heraus-
fordernder Winter vor uns. In der Ausgabe 3/2022 
unserer AQUA blicken wir auf die Wachsaison 2022 
(S. 6-8), aber auch auf die Energiekrise sowie ihre Aus-
wirkungen auf die Hallenbäder im Freistaat Bayern 
(S. 4-5) und damit auch auf die Wasserwacht-Bayern.

Im Sommer hat die Präsidentin des Bayerischen Roten 
Kreuzes, Angelika Schorer, die Wasserwacht am Chiem-
see besucht (S. 12-13). In Bernau konnte sie sich von der 
Kompetenz der Wasserwacht-Bayern überzeugen.

Wenn wir weiter in die Vergangenheit zurückblicken, 
werden traurige Erinnerungen an das Elbe-Hochwasser 
von 2002 geweckt. Wir berichten, was das Hochwasser 
bei der Wasserwacht ausgelöst hat (S. 10-11). In unserer 
Bezirksserie nehmen wir Niederbayern und die Oberpfalz 
in den Fokus (S. 15) und Oliver Welters IT-Kolumne (S. 14) 
dreht sich um das MiniCMS, mit dem Wasserwacht-Orts-
gruppen ihre eigene Homepage gestalten können. 
Technisch wird es in unserem Fachthema (S. 16-17) –
es geht um Drohnen und Sonargeräte, die eine hervor-
ragende Ergänzung für unsere Einsatzkräfte sind. 

2023 wirft seine Schatten voraus. Im Ausblick (S. 18) 
berichten wir über eine Großübung, ein neues Projekt 
rund um Loti und über 140 Jahre Wasserwacht, die näch-
stes Jahr gefeiert werden. Neu sind in dieser Ausgabe 
Ehrungen (S. 9), die Mitglieder hervorheben sollen, die 
sich in besonderer Weise auf Landesebene um die Was-
serwacht-Bayern verdient gemacht haben. Mein herz-
licher Dank für das Engagement!

Ich wünsche Ihnen nicht nur viel Freude bei der Lektüre, 
sondern auch bei der Suche nach unserem Axolotl – es 
hat sich an ein paar Stellen im Magazin versteckt.

Ihr Thomas Huber, MdL
Landesvorsitzender der Wasserwacht-Bayern
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ENERGIEKRISE 
IST GLEICH 

SCHWIMMKRISE?

D
er Rückstau an 
Schwimmkursen und 
Nichtschwimmern aus
der Coronapandemie
mit al l ihren Ein-

schränkungen ist noch nicht 
aufgearbeitet , nun folgt bereits
der nächste Herbst und Winter,
der die Schwimmfähigkeit auf 
eine weitere har te Probe stel len
wird. Die Energiekrise veran-
lasst einige Kommunen dazu, 
ihre Hallenbäder zu schließen,
tei lweise wurden Bäder gar nicht 
erst geöf fnet. Im Sommer hat ten 
einige Freibäder bereits früher 
geschlossen.

Die Kommunen müssen Geld und 
Energie sparen, keine Frage, doch 
mit den Bädern tri f f t es erneut die 
Kinder, das Ehrenamt und gene -
rel l das soziale Miteinander in der 
Gesellschaf t , denn Hallenbäder 
sind auch Orte der Begegnung.

Die Wasserwacht -Bayern blickt 
mit Sorge auf die Schließungen 
und plädier t dafür, die Bäder so 
lange wie möglich of fen zu halten. 
Gleichzeit ig gil t es aber auch, 
Lösungen für die für al le Be -
tei l igten herausfordernde Situa-
tion zu finden, damit die Energie -
krise nicht zu einer Schwimmkrise
wird.

Niedrigere Beckentemperaturen 
stat t vollständiger Schließungen
sind dafür ein guter Anfang. 
Freil ich muss man dadurch 
Schwimmkurse entsprechend an-
passen und kürzere Zeiten mit 
mehreren Terminen anbieten,

aber ein kühleres Becken ist 
besser als gar keines. Die 
Wasserwacht -Bayern hat im Jahr 
2022 zudem 450 Ausbilderinnen 
und Ausbilder für das Schwimmen-
lernen durch eine Online -For t -
bi ldung und eine Hospitanz 
reaktivier t – 450 Personen mehr, 
die für Schwimmkurse zur Ver-
fügung stehen. Doch für ihren 
Einsatz braucht es Schwimm-
flächen. Wenn geschlossene 
Bäder wieder öf fnen, könnte die -
ser Verlust durch mehr Schwimm-
zeiten für die Wasserwachten
kompensier t werden.

Für Or tsgruppen wird es im 
Dezember 2022 außerdem ein 
Online -Angebot geben, in dem
über den Bädererhalt im All -
gemeinen und Fördermögl ich -
ke i ten in formier t  wird und unter
anderem folgende Fragen be -
antwor tet werden : Wie erkenne
ich,  dass mein Schwimmbad vor 
dem Aus steht?  Was kann ich als
Ortsgruppe dafür tun, dass es
nicht zur kompletten Schließung
kommt? Welche Fördermöglich-
keiten können in Anspruch 
genommen werden?  

Es gil t aber auch zu betonen, dass
nicht al le Bäder geschlossen
sind oder vor dem Aus stehen.
Es gibt auch die Einrichtungen,
die durch erneuerbare Energien,
Abwärme oder andere Wege be-
heizt werden und somit nicht 
oder weniger von der Energie-
krise betroffen sind. Ein klima-
freundlicher Hoffnungsschimmer 
im Winter 2022/2023. 



„Durch die Energiekrise werden nicht nur 
Bäder geschlossen. Aus diesen Schließungen 
entsteht eine Kettenreaktion für die Wasserwacht-
Bayern. Schwimmkurse fallen aus, die Zahl der Nichtschwimmer
steigt weiter an, und so laufen im nächsten Jahr auch mehr Personen 
Gefahr, mangels Schwimmfähigkeit zu ertrinken. 

Mit Hallenbädern schließen nicht nur Spaß-, sondern auch Lehrbäder. 
Und nicht nur Kinder lernen hier, auch für die Wasserwacht-Ortsgruppen 
fallen wichtige Trainingsmöglichkeiten weg. Sei es das regelmäßige Trai-
ning für das Rettungsschwimmen oder Ausbildungen, zum Beispiel für 
Lehrscheine, die wiederum dazu befähigen, das Schwimmen beizubringen. 

Für die Leistungsfähigkeit und den Kompetenzerhalt der Wasserwacht-
Bayern ist der Winter die Grundlage für eine erfolgreiche Wachsaison 
im Sommer. Denn jetzt wird die Basis geschaff en, jetzt werden neue 
Mitglieder im Training mit der Wasserwacht vertraut gemacht, jetzt werden 
Fortbildungen abgehalten und neue Kompetenzen erworben.“ 

Thomas Huber, MdL
Landesvorsitzender der Wasserwacht-Bayern

   Eine Ket tenreaktion 
für die Wasserwacht -

Bayern
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Hier geht es zum Video 
rund um den Besuch 
von Ministerpräsident
Dr. Markus Söder bei 
der Wasserwacht in 
Tutzing.

Hier
klicken.klicken.
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https://www.youtube.com/watch?v=HLbTyN8KQuw&t=14s


E
in langer, heißer Sommer 
liegt hinter uns. Die hohen 
Temperaturen führten  dazu, 
dass viele Menschen im 

Freistaat an Seen, Flüssen und 
in Freibädern Abkühlung suchten. 

Leider war in diesem Sommer 
erneut ein Anstieg der Zahl der 
Badetoten in Bayern zu verzeich-
nen, ein trauriger Trend. Die
Wasserwacht-Bayern appellierte
mehrfach an die Bürgerinnen und
Bürger, sich achtsam am und im 
Wasser zu verhalten und die Bade-
regeln einzuhalten. Nicht aus-
zudenken, welche Zahlen es zu
vermelden gäbe, gäbe es die 
Wasserwacht nicht. 

Und doch tat der Sommer im 
Großen und Ganzen gut. Nach 
zwei Jahren Pandemie und ange -
zogener Handbremse konnte in 
2022 endlich losgelöster geba-
det werden. „Bayern Schwimmt“ 
ging ebenfalls wieder in Präsenz 
an den Star t (mehr dazu auf S. 8) , 
und gleich zu Beginn der Saison 
besuchte Ministerpräsident Dr. 
Markus Söder die Wasserwacht 
in Tutzing (wir berichteten) . 

Bei  zahl re ichen Sani tätsdiensten 
unterstüt z te d ie Wasserwacht im 
ganzen Fre istaat .  Von Tr iath lons 
in Roth oder Ki t z ingen über d ie 
Kanu-Wel tmeisterschaf t  in Augs -
burg und Fest iva ls wie Rock im 
Park bis h in zu den European
Championsh ips im Sommer
in  München.  Auch der Landes-
wettbewerb der Jugendlichen
im Rettungsschwimmen konnte

endlich wieder stat tf inden. 240
hochmotivier te Jugendliche im 
Alter von 8 bis 16 Jahren nahmen
insgesamt tei l . Auch beim G7-
Gipfe l  auf  Schloss Elmau unter-
stützten Mitgl ieder der Wasser-
wacht -Bayern und erbrachten 4300
Einsatzstunden.

Viel war geboten und viel wurde 
geleistet. Allein die Kreiswasser-
wacht München konnte mit 750 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern 36.707 Stunden leisten. 
Dabei ret teten sie zwei Leben, 
suchten nach 23 Vermissten und 
leisteten 700-mal Hil fe. Dass 
Kameradschaf t dabei an erster
Stelle steht, l iegt bei der Wasser-
wacht auf der Hand. Wachdienst 
bedeutet Sicherheit , aber auch 
Austausch und Teamwork – einfach 
ein ganz besonderes Zusammen-
gehörigkeitsgefühl, bei dem in 
der einen Sekunde noch an der 
Wachstation geplauder t wird,
in der nächsten Sekunde aber
schon ein Einsatz reinkommt und 
bli tzschnell al le zusammen funk-
t ionieren, um Menschen in Not 
zu helfen. Dieses Zusammenspiel
aus Spaß und Verantwor tungs-
bewusstsein ist es, was die 
Wasserwacht ausmacht und was 
es auch für zukünf t ige Wasser-
wachtlerinnen und Wasserwachtler
zu erhalten gil t . 

Auf Seite 8 lesen Sie außerdem,
was die Wasserwacht -Bayern ab-
seits der bekannten Pfade in
diesem Sommer geleistet hat. 
Es ging nach Kiel und zu einem 
Biberbau, gleich umblät tern!

RÜCKBLICK AUF 
DIE WACHSAISON
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Unsere bewähr te Aktion „Bayern 
Schwimmt“ fand endlich wieder 
in Präsenz stat t .  Der Star t -
schuss f iel wie gewohnt mit 
prominenter Unterstützung von 
Schirmherrin und Landtagspräsi-
dentin I lse Aigner, Kultusminister
Prof. Michael Piazolo, BRK-
Landesgeschäf tsführer Leonhard 
Stärk und dem Landesvorsit -
zenden der Wasserwacht -Bayern
Thomas Huber in Geretsried.
Zahlreiche Aktionen, die neben
den regulären Schwimmkursen im 

Eine bunte Truppe aus Ortsgruppen 
aus Unter franken, Schwaben und 
Ober-/Mit telfranken übernahm im 
August die Strandwache an der 
Kieler Förde. 33 Einsatzkräf te 
hielten Wachdienst für sieben
Tage, und zwölf Personen bildeten
sich gleichzeit ig for t . Denn der 
Lehrgang Führen im Einsatz 1 
und 2 fand ebenfalls stat t .

Da die Terminkalender prall
gefül l t waren, entschied sich 
Ausbilder Stefan Bergmann dazu, 
den Wachdienst mit der For tbi l -
dung zu verbinden. „So konnten 

ganzen Freistaat im Sommer statt -
fanden, konnten dazu bei t ragen,
dem Rückstau an Nichtschwim-
mern aus der Pandemie ent -
gegenzuwirken.

In Schnait tach zum Beispiel 
wurden 70 Schülerinnen und 
Schüler der vier ten Klasse so 
zu sicheren Schwimmern und 
im Landkreis Bad Tölz-Wolfrats -
hausen konnten 721 Schwimm-
abzeichen in zehn Tagen  abgelegt 
werden. 

wir uns Zeit lassen, konnten in 
kleineren Gruppen üben, und 
das Beste : Wir waren die ganze 
Woche an den verschiedensten 
Wachstationen – hier konnten 
die Teilnehmenden direkt vor Or t 
in die Rolle des Wachleiters bzw. 
des Truppführers schlüpfen“, 
berichtet Stefan Bergmann. Teil -
nehmerin Michelle Usleber blickt 
gerne auf die Woche zurück: 
„Gemeinsam in der Wachstation 
sitzen, die Kieler Förde im Blick 
behalten und sich weiterbilden 
zu können, ist meine schönste 
Erinnerung an den Lehrgang.“ 

Die Kieler Förde in bayerischer Hand

Fachbereich Gewässer-, Natur- 
und Umweltschutz 

Bayern Schwimmt 2022

Neben Naturstreifen und Rama-
dama-Aktionen waren  Ehrenamt-
liche der Wasserwacht auch 
an einem Biberbau im Einsatz. 
In Ingolstadt drohte dessen 
Aufstau, das Ufer zu über fluten.
Auf Anforderung des Umwelt -
amtes verbauten die Wasser-
retter und Einsatztaucher  mehrere 
Drainagerohre in den Biberbau. 
So konnte das Wasser ablaufen 
und auch der Lebensraum des 
Bibers erhalten werden.

Die Wasserwachtortsgruppe Plat -
t l ing empfing Mit te September 

den „Grünen Engel“ des bay-
erischen Umweltministeriums. Seit
1997 pflegen sie in Kooperation 
mit der Gemeinde Aholming 
die Schwarzwöhrer und die Penz-
linger Leiten, im Jahr 2020 
haben sie 650 Meter Steilhang 
abgerecht, um den Magerrasen 
und damit schützenswerte Le-
bensräume zu erhalten. Jedes
Jahr wird im Gemeindebereich 
Breitfeld ein 600 Meter langer 
Zaun zum Schutz der wandernden 
Kröten aufgestellt. Auch in der 
Umweltbildung ist die Wasser-
wacht Plattling im Einsatz. 
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A
nfang Oktober über-
reichte  BRK-Präsidentin
Angelika Schorer  Hans-
Michael Weisky und 

Martin Gebhard das Ehren-
zeichen des Deutschen Roten 
Kreuzes. Weisky ist seit 1975 
Mitgl ied in der Wasserwacht -
Bayern und lebt mit Hingabe, 
Überzeugung und mit großem 
Er folg ein Leben im Zeichen 
des Roten Kreuzes. Als Vor-
sitzender der Wasserwacht 
im Bezirksverband Oberbayern 
sowie als Mitgl ied des Landes-
vorstands, der AG Struktur-
analyse und der AG Leitungs-
kräf teausbildung prägt Hans-
Michael Weisky die Arbeit der 
Wasserwacht nachhalt ig. Mar tin 
Gebhard engagier t sich seit 1983 
ehrenamtlich bei der Wasser-

AUSGEZEICHNET
wacht.  Als Vorsitzender der 
Wasserwacht im Bezirksverband 
Oberbayern hat er maßgeb-
l ich die Konzeption und Ein-
führung der Ausbildung von 
Leitungskräf ten auf Landes-
ebene vorangetrieben. Außerdem 
leitet Gebhard diverse Exper ten-
gruppen, die sich beispielsweise
mit der Ausbildung in  der Wasser-
wacht-Bayern oder neuen Dienst -
stellungsabzeichen befassen.

Claus Hieke wurde am 10. 
September 2022 mit dem 
Silbernen Ehrenzeichen der DRK-
Wasserwacht ausgezeichnet. 
Dieses erhielt er aufgrund seiner
besonderen Verdienste um die 
Wasserwacht auf Bundesebene, 
die weit über dem üblichen 
Rahmen l iegen. 

Von links: Hans-Michael Weisky, Präsidentin Angelika Schorer und 
Martin Gebhard
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20 JAHRE
ELBHOCHWASSER

W
ir betrachten in 
dieser neuen Serie 
das Thema Hoch-
wasser und star ten 

mit dem Elbhochwasser aus 
2002 sowie dessen Auswirkungen. 

August 2002, die Elbe tri t t über 
die Ufer und das sächsische
Innenministerium richtet ein Hilfe -
ersuchen an den Freistaat Bay-
ern. Ein Ersuchen, das zu einem 
Vollalarm für das Bayerische
Rote Kreuz und damit auch für 
die Wasserwacht -Bayern führ te. 
Mehr als 1840 BRK-Einsatz-
kräf te und 650 Fahrzeuge waren 
daraufhin mehr als 14 Tage im 
Einsatz. Sogar eine „Ret tungs-
wache Bayern“ wurde in Sachsen 
eingerichtet. Die größte Ursache 
des Hochwassers der Elbe im 
August 2002 war ein Tiefdruck-
gebiet, das am 11. August 2002 

von Süden nach Deutschland 
und Tschechien hineinzog. Es 
sorgte dor t für ein Ansteigen der 
Donau und ihrer Nebenflüsse. 
Tagelang hat te es geregnet, 
was zu einer sogenannten Vb-
Wet terlage geführ t hat te. Diese
ist besonders im Sommer mit 
hohen Niederschlagsmengen ver-
bunden. Jedoch hat nicht jede
Vb-Wet terlage derar t verheeren-
de Auswirkungen wie im August 
2002 an der Elbe.

In diesem Jahr jähr t sich das 
Hochwasser an der Elbe zum 
zwanzigsten Mal. Ein trauriges 
Jubiläum und doch hat auch in 
diesem Fall jede Medail le zwei 
Seiten. Auf der einen stehen die 
Hochwasser-Schäden und die 
vielen Schicksale, die es gefordert
hat. Auf der anderen stehen 
die Veränderungen, die erst 

Einsatzkräfte der Wasserwacht-Bayern 
und des BRK im Einsatz 2002
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durch das Hochwasser in Gang 
gebracht wurden. Was sich bis 
heute bewähr t hat, ist eine 
Vor-Or t -Lagebewer tung sowie die 
Abstimmung mit den zuständigen 
Ka tas t rophenschu t z -Behörden , 
um eine gezielte Unterstützung 
einzuleiten. In verfeinerter Version 
kam dies beim Hochwasser-
Einsatz im Ahr tal in 2021 zum 
Einsatz. Eine der Lehren für  d ie 
Wasserwacht -Bayern war zu 
dieser Zei t  d ie Einführung der 
HgWR, der Hubschrauberge -
stüt z ten Wasserret tung. S ie hat 
ihren Ursprung im Hochwasser 
2002, wurde seitdem aufgebaut 
und ist heute ein wichtiger Teil 
der Wasserret tung. So wurde aus 
dem Hochwasser das Sprung -
bret t für die HgWR.

Weiterhin wurden aufgrund des 
Elbhochwassers die Wasser-

rettungszüge vom Freistaat Bayern 
aufgestell t . Ein wichtiger Schrit t , 
um strukturier ter und organi-
sier ter agieren zu können. Durch 
in sich geschlossene Einheiten in 
Zug - und Verbandsstärke können
Einsatzkräf te f lexibel eingesetzt
werden. Ein Wasserret tungszug 
(WRZ) besteht dabei aus Zugfüh-
rerin oder Zugführer, Zugtrupp,
Logistik trupp und zwei Wasser-
ret tungsgruppen. Diese bestehen
wiederum aus je einem Tauch- 
und Bootstrupp. Optional können 
Luf tret ter*innen hinzugezogen
werden. Die Wasserwacht -Bayern
stel l t 5 der 19 Wasserret tungs-
züge im Freistaat.

In den nächsten Ausgaben
berichten wir über die Entste -
hungsmöglichkeiten von  Hoch-
wasserlagen und beleuchten die
HgWR genauer. 

Das Hochwasser 2002
war der Star tschuss 
für die Hubschrauber-
gestützte Wasserret tung.

Stefan Mendl, stv. Technischer 
Leiter der Wasserwacht-Bayern
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D
ie BRK-Präsidentin 
Angelika Schorer be -
suchte im September im
Rahmen ihrer Tour durch

Oberbayern auch die Wasser-
wacht Bernau am Chiemsee. 
Nach einem herzl ichen Empfang
durch die Vorsitzende des Kreis -
verbandes Rosenheim, Danie la 
Ludwig, und weiteren Vertret -
erinnen und  Ver t retern des 
Kreisverbands stellte Kreis -
geschäf tsführer Mar t in Schmidt
d ie  Le is tungsv ie l fa l t  des Kre is -
verbandes Rosenhe im den Gäs -
ten vor,  zu denen auch der
ste l lver t retende Vors i t zende der
Wasserwacht -Bayern,  Benjamin
Tai tsch,  und BRK-Landesge-
schäftsführer Leonhard Stärk 
zählten.

„Ein Kreisverband vol ler Innova-
tionskraf t und Gestaltungswillen“,
resümier te BRK-Präsident in An-
gel ika Schorer und lobte : „Das 
sehr gute Miteinander aller Ehren- 
und Hauptamtl ichen im Kreis -
verband und der besondere Zu-
sammenhalt untereinander ist  hier 
in Rosenheim deutlich zu spüren.“

Bei einer Bootsausfahr t mit Ein-
satzkräf ten der Wasserwacht auf 
dem malerischen Chiemsee zeigte

sich Angel ika Schorer besorgt 
über die hohe Zahl von Bade -
unfäl len und - toten im Freistaat
Bayern im Sommer des vergan-
genen Jahres.

„Bayern ist erneut trauriger 
Spitzenrei ter bei den Badeunfäl -
len“, so Schorer. Zwar verwies 
die Präsident in darauf,  dass 
es im Freistaat vergleichsweise 
sehr v iele Seen und Gewässer 
gibt ,  dennoch ist die Zahl im 
Vergleich zu den Vorjahren an-
gest iegen und daher umso 
besorgniserregender. Bei ihrem 
Besuch forder te Präsidentin 
Schorer: „Wir brauchen ein an-
deres Verständnis in der Be -
völkerung. Aktivitäten am und 
im Wasser können im Zweifel 
tödlich enden. Umso wichtiger 
ist es, dass die eigenen Fähig -
keiten nicht überschätzt und 
Baderegeln eingehalten werden.“ 

Für den Ernstfal l sieht die Präsi-
dentin die Einsatzkräf te der 
Wasserwacht Bernau am Chiem-
see aber sehr gut vorbereitet : 
„Hier vereinen sich hohe Kompe-
tenz und enorme Leistungsbereit -
schaf t“, so Angelika Schorer. 
„Kameradschaft trif f t auf Mensch-
lichkeit.“

PRÄSIDIALER
BESUCH AM 
CHIEMSEE

Hier vereinen sich hohe 
Kompetenz und enorme 
Leistungsbereitschaf t .
Angelika Schorer, BRK-Präsidentin
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Oliver Welter kümmert sich seit 25 Jahren 
um die IT der Wasserwacht-Bayern und ist 

seit Mai 2021 stellvertretender Technischer 
Leiter in der Landesleitung.

T
rotz Social Media ist 
eine eigene Website für 
die Or tsgruppe oder 
Kreiswasserwacht im-

mer noch ein wichtiges Medi-
um, und das eine schließt das 
andere nicht aus. Das MiniCMS 
bietet hier einen sehr einfachen 
und schnellen Einstieg auch für 
technische Laien. CMS bedeu-
tet Content -Management - Sys -
tem, und mit dem Tool können 
einfach eigene CI-konforme 
Websites gestal tet werden.

Es steht ein fer t iger Baukasten 
zur Ver fügung, mit dem in weni-
gen Minuten direkt im Web-
browser eine eigene Website 

erstellt werden kann. Die Ein-
richtung und erste Unterstützung 
zum Star t gibt es durch die 
Arbeitsgruppe Informations -
technik, weiter führende Infor-
mationen findet man auch im 
Internet, da das MiniCMS auf 
dem weltweit genutzten „Word-
press”-System basier t . Betrieb 
und Pflege werden zentral von 
der AG übernommen, d. h., 
durch die einzelne Gliederung 
ist kein Wartungsaufwand zu 
leisten, der Betrieb ist zudem 
kostenlos. Jedem MiniCMS wird 
automatisch eine Subdomain 
unter wasserwacht.de, wie zum 
Beispiel „www.musterstadt.
wasserwacht.de”, zugewiesen.

Die Nutzung einer eigenen 
Domain wie „www.wasserwacht -
musterstadt.de” ist möglich, die 
anfallenden Registrierungsge -
bühren sind dann jedoch durch 
die Gliederung zu tragen. Fort-
geschrit tene Anwender können 
das Wordpress-Template auch 
auf ihrem eigenen Webserver 
betreiben, um somit eine noch 
größere Flexibi l i tät beim Auf -
bau der Seite zu haben. 

Für d ie Zukunf t  is t  unter 
anderem geplant ,  wei tere zen-
trale Inhalte zu aktuellen und 
saisonalen Themen bereitzu-
stellen, die von den Ortsgruppen
dann in ihren eigenen Websites 
verwendet werden können.

Ein Neuzugang im Online -Bau-
kasten ist der Logo-Generator. 
Mit ihm können CI-konforme 
Logos mit dem Namen der 
Ortsgruppe oder Kreiswasser-
wacht für verschiedene Formate
erstellt werden. Die Grafiken 
werden im Vektorformat erstellt 
und können somit auf beliebige 
Größen gedruckt werden, z. B. 
auch für großformatige Werbung
auf Bauzaunbannern. 

Alle Infos zum 
Logo-Generator 

sowie dem MiniCMS 
fi ndet ihr auf meine.

wasserwacht.bayern.

WELTERS IT-KOLUMNE

WASSERWACHT 
DIGITAL

Hier
klicken.klicken.

meine.wasserwacht.bayern


BEZIRKSVERBAND NIEDER-
BAYERN UND OBERPFALZ

D
er zweite Teil unserer 
Ser ie b l ick t  nach 
Niederbayern und d ie 
Oberpfalz. Dieser Be -

zirksverband setzt sich aus 
34.000 Mitgl iedern zusammen, 
die sich auf 142 Ortsgruppen in 
16 Kreiswasserwachten verteilen. 
An 60 Wachstationen und 76 
SEG -Standor ten wird Dienst 
getan.

Das Einsatzgeschehen des letzten 
Sommers bezeichnet Bezirksvor-
sitzender Hans Nothaf t als durch-
schnit t l ich. Einzig Unfälle mit 
SUPs nehmen zu, nicht nur hin-
sichtl ich er trunkener Personen. 
Auch erschöpf te oder abge -
triebene Personen auf SUPs 
er forder ten häufiger den Einsatz 
der Wasserwacht. Weiterhin hält 
die Donau als große Bundes-
wasserstraße die Einsatzkräf te 
auf Trab. In 2022 geriet ein
Passagierschif f in Brand, die 
Wasserwacht evakuier te die 
Passagiere. Hochwasser blieb 
glücklicherweise aus, doch das 
Niedrigwasser der Donau führ te 
dazu, dass sich Badegäste noch 

weiter in den Fluss begaben, 
der nicht zu unterschätzen ist . 
Auch die Naab oder der Regen 
er fordern immer wieder den Ein-
satz der Wasserwacht.

Fragt man Hans Nothaf t , was in 
diesem Sommer für den Bezirk 
nicht normal l ief, ist die Antwor t 
eindeutig : „Die Ausbildungen, 
denn wir hat ten so viel Nach-
holbedar f. Unsere Ausbilder ha-
ben unheiml ich v ie l  gele istet 
in 2022.“ F l ießwasserret ter-
For tb i ldung, Motorboot -Ausbi l -
dung, aber auch die Aus -  und
For tb i ldung Schwimmen und 
Ret tungsschwimmen unter Ein -
führung der neuen Ausbildungs-
und Prüfungsvorschrif t und 
vieles mehr.

Für die Zukunf t hat der Bezirks -
verband einiges geplant. Zwei 
neue Quads für den Wachdienst an 
exponierten Wachstationen, wie 
dem Steinberger See, der stark 
frequentier t ist , wurden ange -
schaf f t . Damit geht der Bezirk 
die nächste Evolutionsstufe der 
Quads an, die weiterentwickelt 

werden sollen. Außerdem wird 
ein Jet -Antrieb für die Ret tungs-
SUPs erprobt, auch Schulungen
für den Umgang mit SUPs im Ein-
satz sind geplant. „Wir wollen 
zudem Tauchroboter und Sonare 
mehr in den Fokus nehmen“, 
berichtet Nothaf t . Alles in al lem 
hat sich der Bezirk nach der 
Coronapandemie gut erholt , 
Jugendzelt lager und Trainings 
finden vermehrt stat t. „Die Kinder
freuen sich, wieder mitmachen zu 
können“, so der stel lver tretende 
Vorsitzende Reinhard Hösl.

Und wie blickt der Bezirksverband 
auf den Winter und die Energie -
krise? Nothaf t  ber ichtet  von 
geschlossenen Bädern,  aber 
auch von zahl re ichen of fenen
Schwimmhallen, die zum Bei-
spiel mit Fernwärme arbeiten. 
Niedrigere Beckentemperaturen
machen es zwar schwieriger für 
die Schwimmkurse, aber das 
Wasserwacht -Training ist auf 
jeden Fall möglich. „Wir haben 
noch alles geschaf f t , das werden 
wir auch diesen Winter tun“, 
resümier t Nothaf t . 
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TECHNISCHE 
SUCHE UND 

ORTUNG

S
o neu wie die AG 
Technische Suche und 
Ortung (TSO) ist – sie 
wurde im Juli 2021 

gegründet –, so neu sind auch 
die Techniken und Geräte, mit 
denen sie sich beschäf t igt . Von 
Unterwasserdrohnen bis hin zu 
Sonargeräten, die mit künst -
l icher Intel l igenz arbeiten. 
AG -Leiter Michael Messtor f f
befasst sich bereits seit über 
zehn Jahren mit dem Thema 
Sonar bei der Wasserwacht 
Augsburg -Stadt. Die AG, die 
aus neun Mitgl iedern besteht, 
geht mit innovativen Themen in 
die Zukunf t und bündelt Themen 
rund um die Technische Suche
und Ortung. Als oberstes Gebot 
gil t dabei, dass keine Ret tungs-
taucherin oder kein Wasser-
ret ter ersetzt werden soll , son-
dern die Geräte die Suche und 
Einsätze sinnvoll ergänzen 
sollen.

Grundsätzl ich wird in drei 
Kategorien unterschieden: Flug -
drohnen, Tauchdrohnen und 
Sonargeräte. Erstere bewegen 
sich, wie der Name schon sagt, 
in der Luf t .  Tauchdrohnen wer-
den unter Wasser e ingesetz t 
und können entweder ledig l ich
beobachten oder s ind zu-
sätz l ich mi t  Werkzeug, wie 
beispie lsweise e inem Grei f -
arm, ausgestat tet .  Sonargeräte
kommen vor den Drohnen zum 
Einsatz .  S ie scannen groß-
f lächige Gebiete von 

Gewässern,  d ie Unterwasser-
drohnen sind für die  punktuelle
Erkundung potenziel l inte -
ressanter Stellen vorgesehen. 
Vermisstensuchen  sind dabei 
das Haupteinsatzgebiet, eben-
so wie die Suche nach Gegen-
ständen unter Wasser,  z. B. 
gesunkene Boote oder Pkws,
aber auch ertrunkene Personen.

Die Zusammenarbeit zwischen 
Technik und Wasserret terinnen 
bzw. Wasserret ter und Rettungs-
taucherinnen bzw. Ret tungs-
taucher steht dabei im Vorder-
grund. Sonargeräte und Drohnen
liefern hier einen Mehrwert,
da sie dazu beitragen, die Res-
sourcen an Einsatzkräften im 
Einsatzfal l besser einzusetzen. 
Durch vorangehende Scannun-
gen und Drohnentauchgänge 
können Einsatzkräf te schneller 
und gezielter suchen. 

Bei al ler Euphorie um neue 
Technik braucht es aber eine 
gewisse Zeit zur Einführung. 
Man muss Geräte erproben, 
Er fahrungen daraus ziehen und 
weiterlernen. „Es er forder t Mut, 
Neues auszuprobieren, Tech-
niken müssen sich einspielen 
und brauchen auch eine solide 
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Ausbildung. Neue Geräte sind 
schön und gut, aber man muss 
sie auch er folgreich im Ein-
satz nutzen können“, betont 
Michael Messtor f f. Mit dem 
AquaEye Handsonargerät wil l 
d ie AG diesen Weg gehen.

Als tragbaren, leichten Unter-
wasserscanner könnte man 
das AquaEye bezeichnen, das 
die neueste Sonar-Technologie 
und künstl iche Intel l igenz 
nutzt , um menschliche Körper 
in Gewässern mit schlechter
Sicht zu identifizieren. In weniger 
als fünf Minuten scannt das Ge-
rät einen Bereich von 8000 m2. 
Dieses neuar tige Sonar hat die 
AG einem intensiven Test unter-
zogen und für gut bewer tet. 
Daraufhin wurden zehn Stück 
beschaf f t und bei der Sitzung 
der Landesleitung im Oktober 
tei lweise an die Bezirksver-
bände übergeben, sodass in 
jedem Zugführer fahrzeug ein 
AquaEye stationier t ist . Für die 
Zukunf t nimmt die AG die Aus-
bildung zum AquaEye in den 
Blick. 

Marcus Röttel (2. v.l.), Technischer Leiter der 
Wasserwacht-Bayern, übergab im Sommer 
das erste AquaEye der Wasserwacht-Bayern 
an AG-Leiter Michael Messtorff  (3. v.l.).

Ihr habt Fragen an die AG? 
Dann schreibt eine E-Mail an:
ag.tso@wasserwacht.bayern?

Mehr Informationen 
zum AquaEye fi ndet 

ihr hier. 

AquaEye

Hier
klicken.klicken.
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A
n einem neuen Konzept, 
das unser Axolotl Loti 
in die Natur führ t , 
arbeitet derzeit der 

Fachbereich GNU. Die Box 
„Ab in die Natur mit Loti“ soll 
folgende Themen beinhalten : Ver-
haltensregeln in der Natur in Bild 
und Text sowie Steckbriefe zu 
heimischen Tieren und Pflanzen. 
Auch das Thema Nachhalt igkeit
– aufgeteil t in die Bereiche Luf t , 
Wasser und Erde – wird in den 

Blick genommen: Wasserver-
brauch und -kreislauf, nachhal-
t iger Konsum oder der Treib-
hausef fekt. Naturspiele und 
Bastelanleitungen, zum Beispiel 
für Nistkästen, sollen die Box 
abrunden.

Für das neue Aufgabengebiet 
von Loti gibt es dann auch neue 
Kleidung für unser Axolotl , denn 
nur mit einem Badeanzug soll te 
man nicht in den Wald gehen.

AB IN DIE NATUR MIT LOTI

AUSBLICK

140 JAHRE WASSERWACHT

D
ie Wasserwacht in 
Deutschland wird im 
nächsten Jahr 140 Jahre
alt . Gegründet wurde 

sie am 07. Februar 1883 im 
bayerischen Regensburg. Als die 
Donau in Regensburg an diesem 
Tag über die Ufer trat , war dies die 
Gebur tsstunde der Wasserwacht. 
Helferinnen und Helfer des Roten 
Kreuzes waren erstmals in der 

Hochwasserret tung eingebunden. 
Im Laufe der Jahre gründeten 
sich überall in Deutschland „Sani-
täts - und Wasserwehrkolonnen“.

1891 wurden ebenfalls in Regens-
burg Sanitätsschif fe zur Absicher-
ung der Donau bereitgestell t .
Wenige Jahre später gründeten 
sich an oberbayerischen Seen 
Wasserret tungsstationen.

D
ie Wasserwacht -Bayern 
passt sich den veränder-
ten Gegebenheiten im 
Wa s s e r r e t t u n g s d i e n s t 

und Katastrophenschutz an, dabei 
werden auch Einsatzgrundsätze 
und Einsatzwer t der einzelnen 
Komponenten überdacht und ange -
passt. Nicht zuletzt benötigt dies 
aber auch eine Feststel lung der 
Leistungsfähigkeit und eine Posi-

t ionsbestimmung. Deshalb wird es 
eine größere Übung von Einheiten 
in Bayern im Quar tal 3 bzw. 4 im 
Jahr 2023 geben. 

Diese Übung wird s ich,  aufgrund
der neuen Rahmenbedingungen, 
deut l ich von den Großübungen in
2009 und 2011 unterscheiden. 
Man dar f  gespannt sein ,  w ie d ie
Planungen voranschrei ten.  

   

GROSSÜBUNG 2023

AB IN DIE NATUR MIT LOTI
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91

225
Die Wasserwacht-Bayern verfügt über

209Einsätze
wurden im vergangenen Winter durch 
die Wasserwacht-Bayern getätigt.

Einsätze des 
vergangenen Winters 

waren Lebensrettungen.

stationäre 
Eisrettungsschlitten besitzt die 

Wasserwacht-Bayern.

69aufklappbare 
Eisrettungsschlitten

aufblasbase Eisrettungsschlitten.

EINSATZBEREICHE DER 
WASSERWACHT-BAYERN IM WINTER

sind im Besitz der Wasserwacht-Bayern.
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